
Büro für BaukoBüro für BaukoBüro für BaukoBüro für Baukonnnnstruktionenstruktionenstruktionenstruktionen
 

Jagdschloss Granitz 
Begutachtung der gusseisernen Treppe 
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Die gusseiserne Wendeltreppe des Jagd-
schlosses Granitz wurde 1844 hergestellt. 
Sie erschließt die Aussichtsplattform auf 
dem 38 m hohen Mittelturm des Schlosses. 
Die lichte Treppenbreite zwischen den 
Handläufen beträgt ca. 80 cm. Mit insge-
samt 154 Trittstufen und 12 Podesten über-
windet die 72,64 m lange Treppe einen 
Höhenunterschied von 33 m. 

Instandhaltungsmaßnahmen: 
 
− Turnusmäßige Inspektion der 

Treppe 

− Erarbeitung eines Pflege- und 
Instandhaltungskonzeptes 

− Entwicklung eines Reparaturkon-
zeptes 

− Überwachung von Reparaturarbei-
ten 

− Beratung der ausführenden Firmen 

 Untersuchungen, konstruktive und 
bautechnische Maßnahmen: 

− visuelle Kontrolle in situ, Ultra-
schalluntersuchung, Aufnahme u. 
Katalogisierung der Schäden (Brü-
che, Verformungen, Korrosion, 
Fehlstellen) 

− Probenentnahme für metallo-
graphische Untersuchungen und 
mechanische Werkstoffprüfung 

− detaillierte Untersuchungen an drei 
ausgebauten Stufen im gestrahlten 
Zustand (verdeckte Brüche, struk-
turelle Imperfektionen, Material-
kennwerte) 

− statische Nachweise  

− LV-Erstellung für die Reparaturar-
beiten 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
Treppenlauf    Schweißreparatur 

  

 
Treppenantritt  Bruchstelle  repariertes Geländer 

 


